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Gefeg- Sammlung 
| für Die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
1717. — —— 


5 Nr. 19. . 


—— —— 


(Nr. 2355.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29. Mai 1843., betreffend die Ernennung des 
Präſidenten und der Mitglieder des Ober⸗Cenſurgerichts und die nähere 
Beſtimmung der Amtsdauer der Letzteren. 


Alt den Bericht des Staats miniſteriums vom 8. d. M. und nach deſſen 
Vorſchlage ernenne Ich hierdurch zum Praͤſidenten des nach der Verordnung 
über die Organiſation der Cen urbehoͤrden vom 23. Februar d. J. einzuſetzen⸗ 
den Ober ⸗Cenſurgerichts, den Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizrath und Staats: 
ſekretair Bornemann, und zu Mitgliedern dieſes Gerichts: 1. aus dem Kreiſe 
der zum hoͤheren Richteramte qualifzirten Beamten: 1) den Geheimen Ober⸗ 
Aleen Zettwach, 2) den Geheimen Ober⸗Tribunalsrath Decker, 3) den 
Geheimen Ober⸗Juſtizrath Goͤſchel, A) den Geheimen Ober⸗Regierungsrath, 
früheren Kammergerichtsrath, Mathis, 5) den Geheimen Ober⸗Tribunalsrath 
Ulrich, 6) den Geheimen Regierungsrath, fruͤheren Landgerichtsrath, Aulicke, 
7) den Wirklichen Legationsrath, fruͤheren Kammergerichtsaſſeſſor, Grafen von 
Schlieffen, und 8) den, Kammergerichtsrath von Obſtfelder; II. aus den 
Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaften, den Geheimen Ober: Juſtizrath 
Dr. Eichhorn, und III. aus den Mitgliedern der Univerſitaͤt zu Berlin den 
ordentlichen Profeſſor der Rechte Dr. von Lancizolle. Zugleich will Ich die 
Vorſchrift im 8. 10. der angeführten Verordnung wegen der Amtsdauer der 
Mitglieder des Ober⸗Cenſurgerichts näher dahin beſtimmen, daß von denjenigen 
Mitgliedern, welche aus dem Kreiſe der zum höheren Richteramte qualifizirten 
Beamten ernannt werden, alle drei Jahre die Haͤlfte ausſcheiden foll; dieſe wird 
das erſte Mal durch das Loos beſtimmt; demnaͤchſt ſcheiden diejenigen Mitglie⸗ 
der aus, welche ſeit der letzten Ernennung ſechs Jahre im Amte geweſen ſind; 
die Ausſcheidenden konnen jedoch auf's Neue ernannt werden. — Das Staats: 
miniſterium hat dieſen Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 29. Mai 1843. ; x 
Friedrich Wilhelm. 


"An das Staatsminifterium. 
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(Ausgegeben zu Berlin den 8. Juni 1843.) 
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